
 

Operational Excellence  
LŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛŎƘ Ǝǳǘ ŀƴǎ ŜǊǎǘŜ .ǸǊƻ Ǿƻƴ /ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ ƛƴ ŘŜǊ 
Patan Road in Chiang Mai erinnern. Es war nicht nur 
unser erstes Büro, sondern auch unser erstes Zuhause in 
Thailand, das sogar mit einer Küche ausgestattet war. 
Diese war insofern praktisch, als unsere Mittagspause 
jeweils unmittelbar neben unserem Schreibtisch 
stattfinden konnte. Ja, Schreibtisch! Daniel und ich teilten 
uns zu Beginn einen Schreibtisch. Wir teilten aber nicht 
nur diesen, sondern auch eine extrem langsame Dial-up-
Internetverbindung. Da bekannt ist, dass ich ein E-Mail-
Junkie bin, war es mein Privileg, die E-Mails zuerst 
herunterzuladen. Diese Aufgabe dauerte ungefähr eine 
Stunde (da ich nebenbei auch in den Online-
Tagezeitungen herumstöberte) oder bis ein ungeduldiger 
Daniel das Kabel verlangte. Ich gehorchte, meldete mich 
ab, steckte das Kabel aus und übergab dieses wertvolle 
Stück IT-Ausrüstung schweren Herzens an Daniel.  
 

Dann war er an der Reihe, sich einzuwählen. Ziemlich oft 
ς und ganz zu meiner Erheiterung ς war das Guthaben für 
die Dial-up-Verbindung zu dem Zeitpunkt schon so tief, 
dass es nicht lange dauerte, bis die Linie unterbrochen 
wurde. Damals wurde der Verbrauch noch in Minuten 
verrechnet und nicht nach der Anzahl Megabites, die 
heruntergeladen werden. Es folgte für mich eine ruhige 
Stunde alleine im Büro, denn Daniel musste durch die 
halbe Stadt fahren, um eine neue Rubbelkarte mit 
Guthaben zu erwerben, die uns wieder einige Stunden 
Internet-Zugriff verschaffen würde.  
 

{Ŝƛǘ ŘƛŜǎŜƴ ŜǊǎǘŜƴ ¢ŀƎŜƴ Ǿƻƴ /ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ Ƙŀǘ ǎƛŎƘ 
einiges getan: Unser Gebäude ist mit 30 topmodernen 
Arbeitsplätzen ausgestattet. Es gibt aber nicht nur die 30 
Arbeitsplätze, sondern auch 30 Computer oder Laptops, 
die alle an ein Serversystem angeschlossen sind. Ich muss 
wohl nicht gross betonen, dass sowohl der Server wie 
auch alle Computer und Laptops Zugang zu einem 
äusserst leistungsfähigen High-Speed-Internet haben, sei 
es via LAN-Kabel oder wireless. Der Server steht nicht nur 
in einem abgeschlossenen und klimatisierten Raum, was 
während der heissesten Zeit im August bei den 
Mitarbeitenden jeweils gewissen Neid hervorruft, 
sondern er wird auch laufend auf einem zweiten Gerät in 
Daniels Haus, das sich in einiger Entfernung befindet, 

gespiegelt und täglich wird ein Backup erstellt. Unsere 
Projektmitarbeitenden, die viel unterwegs sind, haben 
über eine sichere Verbindung auch von den 
abgelegensten Winkeln her Zugriff auf den Server in 
Chiang Mai.  
 

Wie du siehst, sind IT-Systeme und -Sicherheit auch für 
Not-for-Profit-Organisationen wie die unsere unerlässlich. 
Natürlich ist das noch nicht alles in Bezug auf unsere IT-
Infrastruktur, aber ich möchte dich nicht mit Details 
langweilen, bei denen ich vor Jahren aufgegeben habe, 
sie vollständig verstehen zu wollen.   
 

Die meisten Spenderinnen und Spender verbinden eine 
NGO nur mit Projektarbeit und vergessen dabei, dass ein 
stabiles administratives Rückgrat absolut entscheidend ist 
ŦǸǊǎ «ōŜǊƭŜōŜƴ ŘŜǊ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴΦ .Ŝƛ /ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ ƘŀōŜƴ 
ǿƛǊ ǎŎƘƻƴ ƛƳƳŜǊ ǾƛŜƭ ²ŜǊǘ ƎŜƭŜƎǘ ŀǳŦ αhǇŜǊŀǘƛƻƴŀƭ 
9ȄŎŜƭƭŜƴŎŜάΣ ŘΦƘΦ ǿƛǊ ǊƛŎƘǘŜƴ ǎǇŜȊƛŜƭƭŜǎ !ǳƎŜƴƳŜǊƪ ŀǳŦ 
unser administratives Rückgrat. Wir achten nicht nur 
darauf, die jeweils passendsten Personen für Stellen 
auszuwählen und sie zu fördern, sondern es war schon 
immer völlig klar für uns, dass wir ausgeklügelte IT-
Systeme brauchen, um unsere Projekt- und 
Programmmanager adäquat unterstützen zu können.  
 

Einhergehend mit unserem Wachstum nahm der Bedarf 
an strukturierteren Arbeitsabläufen und mehr finanziellen 
und operativen Kontrollen zu, was wiederum nach 
komplexeren IT-Systemen verlangte. Über die letzten 24 
Monate haben wir es geschafft, unsere vier wichtigsten 
Datenbanken auf äusserst hohen Niveaus auszubauen, 
die unserer Meinung nach in unserem Berufsfeld führend 
sind. Wir wissen alle, dass Investitionen in IT-Infrastruktur 
und IT-Programme teuer, ja normalerweise wohl 
unerschwinglich sind für eine NGO. Wir sind daher sehr 
glücklich, dass wir Sponsoren und Volontäre haben, die 
ŘƛŜ bƻǘǿŜƴŘƛƎƪŜƛǘ Ǿƻƴ αhǇŜǊŀǘƛƻƴŀƭ 9ȄŎŜƭƭŜƴŎŜά 
verstehen und NGOs wie die unsere unterstützen, sodass 
wir unserer Mission noch effizienter und professioneller 
nachkommen können. Ein grosses Dankeschön geht an 
apVentures in Singapur und an Michel Dejolier.  
.  

Marc Jenni 

Co-Gründer  

Einleitung 
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/ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ bŜǿǎ Special Feature 
Chaveewan Kwansuk (Nickname: Meow) 

- Programmes & Projects 
 
Seit meinem Uni-
Abschluss war ich in 
Bangkok  in  der 
Privatwirtschaft tätig. 
Nach 14 Jahren beschloss 
ich, nach Chiang Mai 
zurückzukehren. Ich 
wollte nicht mehr in der 
Privatwirtschaft arbeiten, 
sondern schaute mich 
nach einer Stelle um, bei 
der es nicht um 
Wettbewerb und Gewinne 
ging oder darum, neue Kunden zu finden oder ihnen zu 
ƎŜŦŀƭƭŜƴΦ !ƭƭŜǎ 5ƛƴƎŜΣ ŘƛŜ ōŜƛ /ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ ƴƛŎƘǘ ȊŅƘƭŜƴΦ 
Es war eine Riesenchance, dass ich am 8. April 2009 bei 
/ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ ŀƴŦŀƴƎŜƴ ŘǳǊŦǘŜΦ aŜƛƴŜ {ǘŜƭƭŜ ƎŜƘǀǊǘŜ ȊǳƳ 
Administrationsteam und umfasste auch Buchhaltung, die 
ich zu hassen glaubte, aber wohl würde auf mich nehmen 
müssen. Ich realisierte aber bald, dass Buchhaltung gar 
nicht so schwierig oder kompliziert war, wie ich immer 
geglaubt hatte. Die Arbeit im Administrationsteam war so 
aufregend, weil die Leute dort so enthusiastisch sind wie 
ich. Nach zwei Jahren erhielt ich die Möglichkeit, ins 
Projekt-Team zu wechseln, wo ich mich um Ausbildung 
von Migrantenkindern kümmere. Ich werde dabei 
ziemlich gefordert: Ich reise mehr und habe viele 
verschiedene Aufgaben zu erledigen. So bin ich in 
Bauarbeiten und Programme für Freiwillige involviert 
oder reise nach Laos und Nordthailand mit den Projekt-
Teams, um mehr über unsere Arbeit vor Ort zu erfahren. 
Zeit zum Entspannen haben wir zwei Mal pro Jahr 
während unserer Workshops, an denen wir uns auch 
vergegenwärtigen, was wir in der Vergangenheit alles 
erreicht haben, und unsere Batterien wieder füllen bei 
Spiel und Spass mit unseren Kolleginnen und Kollegen. Es 
gab seit meinem ersten Arbeitstag keinen Tag, an dem ich 
ƎŜŘŀŎƘǘ ƘŀōŜΣ άƻƘ ƴŜƛƴΣ Ŝǎ ƛǎǘ aƻƴǘŀƎΣ ǳƴŘ ƛŎƘ Ƙŀō ƪŜƛƴŜ 
[ǳǎǘΣ ŀǊōŜƛǘŜƴ Ȋǳ ƎŜƘŜƴΗέΦ IƛŜǊ ŦǸƘƭŜ ƛŎƘ ƳƛŎƘ ƎƭǸŎƪƭƛŎƘ 
und erfüllt, die Arbeit gibt mir Energie, ich kann anderen 
Menschen helfen und ich habe hier eine zweite kleine 
Familie mit ganz verschiedenen Typen von Menschen, die 
ihre Tage von 8 bis 5 zusammen verbringen, oder 
manchmal auch länger, wenn wir zusammen auf 
Projektreisen sind. Diese machen besonders Spass, und 
ich bin jedes Mal voller Energie, wenn ich zurückkomme. 
Und jeder Tag ist anders: Wir packen Dinge an, auch 
wenn sie nicht einfach sind. Wir schauen gemeinsam nach 
vorne, und ich bin der festen Überzeugung, dass wir 
zusammen alles erreichen können!  

- Meow - 

Willkommen und auf Wiedersehen    
  
Ende 2012 war es für unsere beiden sehr produktiven und 
kreativen Volontärinnen Laura Frick (volunteer special tasks) und 
Dominique Ghilardi (volunteer graphic design) Zeit, ihre Koffer zu 
packen und ins verschneite Europa zurückzukehren. Vielen Dank 
für euren Beitrag und die unzähligen heiteren Momente, die wir 
zusammen teilen durften! Im November 2012 stiessen IT-Genie 
Michel Dejolier und unsere zweite Grafikdesignerin Liliya Pogodina 
zu uns und arbeiten seither im Büro in Chiang Mai. Auch Jim Engile 
Ƙŀǘ ƛƳ bƻǾŜƳōŜǊ ŀƴƎŜŦŀƴƎŜƴΣ ǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘŜǘ ŀōŜǊ ƛƴ ŘŜǊ α{ŀƳƻŜƴƎ 
tƛǘǘŀȅŀƪƘƻƳά-Schule. Alle drei arbeiten unentgeltlich. Im Januar 
2013 starteten zwei weitere Personen: Sreylin Chum, unsere neue 
Assistant Field Coordinator in Siem Reap, Kambodscha, sowie 
Pamela Lewis, die im Büro in Chiang Mai ein Volontariat 
absolviert. Moe, die im September 2012 bei uns angefangen hat, 
ŀǊōŜƛǘŜǘ ƴǳƴ Ǿƻƴ ¸ŀƴƎƻƴΣ aȅŀƴƳŀǊΣ ŀǳǎ ŦǸǊ /ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳΦ ¦ƴǎŜǊ 
ƴŜǳǎǘŜǊ /ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ-Botschafter ist Prof. Dr. Francis Waldvogel 
aus Genf, der früher im Stiftungsrat der diversethics Foundation 
war. Peter Barta, Maneewan Karehae und Saranyu Kladsawad 
stiessen anfangs März zu uns als Volontär resp. Praktikanten. Allen 
ein herzliches Willkommen! 

Child's Dream Dokumentarfilm   
τ Zwei Banker auf Sinnsuche!  

Was für ein Erfolg! Es war so toll, dass das Schweizer Fernsehen 
Anfang Januar endlich unseren 50-minütigen DOK ausgestrahlt 
hat, nachdem zuvor zuerst wochenlang über 70 Stunden 
Filmmaterial gedreht und anschliessend monatelang geschnitten, 
geändert und wieder geschnitten worden waren. Über Nacht 
haben wir hunderte E-Mails und Facebook-Nachrichten erhalten, 
sodass wir einige Tage damit beschäftigt waren, all die äusserst 
positiven Rückmeldungen zu beantworten, was uns natürlich 
grosse Freude bereitet hat. Wir haben nicht nur sehr viel positives 
Feedback erhalten, sondern dabei auch sehr viele interessante 
und gleichgesinnte Menschen kennengelernt. Viele haben uns 
gesagt, dass sie sich von unserer Geschichte haben inspirieren 
lassen und nun endlich den Mut haben, ihr eigenes Leben zu 
verändern. Und was uns auch sehr freut: Wir haben viele Spenden 
erhalten, die uns erlauben, noch mehr Projekte in Angriff zu 
nehmen. Wir möchten Contrast Film, Regisseur Urs Frey sowie 
den institutionellen und privaten Spenderinnen und Spender 
nochmals ganz herzlich danken, dass sie diesen Film ermöglichten. 



Hast du gewusst? τ Über das Kopfzerbrechen, das burmesische 
Identitäten bereiten können  
Nur wenigen mag bekannt sein, dass zur Arbeit im Bereich der höheren 
!ǳǎōƛƭŘǳƴƎ ŀǳŎƘ αbŀƳŜƴǎōŜǊŀǘǳƴƎά ƎŜƘǀǊǘΦ DŜƴŀǳΣ .ŜǊŀǘǳƴƎΣ ǿŜƭŎƘŜǊ 
Name, oder besser, welche Identität jemand benützen soll.   
 

Erstens stellen wir immer wieder fest, dass die Namen von Studierenden 
auf den verschiedenen offiziellen Dokumenten wie z.B. ihrem Meldeschein, 
ihrer Identitätskarte oder ihrem Mittelschuldiplom unterschiedlich 
geschrieben worden sind. Es handelt sich dabei oft um Flüchtigkeitsfehler 
ǳƴǎƻǊƎŦŅƭǘƛƎŜǊ .ŜŀƳǘŜǊΦ 9ǎ ƪŀƴƴ ŀōŜǊ ŀǳŎƘ ŜƛƴŜ CƻƭƎŜ ŘŜǊ α.ǳǊƳŀƴƛǎŀǘƛƻƴά 
von Namen sein, also dem Prozess, bei dem Namen von Studierenden 
ethnischer Minderheiten auf neue Art geschrieben werden, damit sie den 
burmesischen Sprachstandards entsprechen.   
 

Zweitens benützen Studierende, die Myanmar verlassen, um in einem 
Flüchtlingslager oder in Thailand eine Ausbildung zu absolvieren, oft ein 
Pseudonym oder einen Übernamen anstelle des offiziellen Namens. Sie tun 
dies, um die Personen, die sie lieben ς und für den Fall, dass sie 
zurückkehren, auch sich selbst ς zu schützen: Wenn die burmesischen 
Behörden herausfinden, dass sie ihr Land verlassen haben, um zu studieren, 
können sie selbst oder ihre Angehörigen und Freunde verhört, zu 
Schmiergeldzahlungen gezwungen oder sogar verhaftet werden.  
 

Drittens spielen aus einer Reihe von Gründen Geburtsdaten für all diese 
Identitäten keine Rolle. In Myanmar ist der Geburtsort oft im eigenen 
Zuhause oder im Dorf, wo es kein Spital gibt. Anstatt extra ins nächste Spital 
zu reisen, um die Geburt eines Kindes zu registrieren, wartet die Familie 
meist, bis sowieso eine Reise dorthin nötig ist und schreibt das Kind dann 
ein. Das Problem dabei ist, dass Eltern oft vergessen, an welchem Datum 
das Baby geboren worden ist und einfach eines erfinden. Oder der Beamte 
schreibt dasjenige des Tages, an dem das Kind registriert worden ist statt 
dem wirklichen Geburtsdatum. Wenn die Studierenden später wegen ihrer 
Ausbildung nach Thailand gehen, erfinden sie nicht nur einen neuen 
Namen, sondern auch ein neues Geburtsdatum.  
 

Der Grund, weshalb es notwendig ist, diese Komplexität zu verstehen, ist 
folgender: Wenn die Studierenden einen Pass brauchen oder sich für ein 
offizielles Examen oder eine Universität anmelden, müssen sie sich für eine 
Identität entscheiden. Fortan werden sämtliche Zertifikate auf diesen 
bŀƳŜƴ ƭŀǳŦŜƴΣ ǎŜƛŜƴ Ŝǎ ŘƛŜ α9ƴƎƭƛǎƘ ǇǊƻŦƛŎƛŜƴŎȅ ŜȄŀƳǎά ƻŘŜǊ ŘƛŜ 
Universitätsdiplome. Während informelle Schulen und 
Trainingsorganisationen nicht so strikt sind, zeigen sich Passbehörden und 
Universitäten wenig flexibel. So muss zum Beispiel die Identität einer 
Person auf der Bewerbung für eine Universität exakt dieselbe sein wie auf 
ŘŜƳ α9ƴƎƭƛǎƘ ǇǊƻŦƛŎƛŜƴŎȅ ŜȄŀƳά ǳƴŘ ƛƳ tŀǎǎ ǎǘŜƘǘΦ !ƴŘŜǊƴŦŀƭƭǎ ǎŎƘŜƛƴǘ ŜǎΣ 
als ob die Identitäten nicht übereinstimmten und es sich nicht um dieselben 
Personen handle.  
 

Die Entscheidung für eine Identität kann z.B. auch bei Bewerbungen zu 
Problemen führen: Einige Zertifikate werden nicht mehr zum CV passen, 
ǿŜƛƭ ǎƛŜ Ƨŀ ŀǳŦ ŜƛƴŜƴ αŦŀƭǎŎƘŜƴά bŀƳŜƴ ŀǳǎƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿƻǊŘŜƴ ǎƛƴŘΦ  
 

Wie du sehen kannst, kann die Politik eines Entwicklungslandes 
grundsätzlich einfache Prozesse, die in entwickelten oder besser 
organisierten Ländern für selbstverständlich gehalten werden, 
unnötigerweise verkomplizieren.  

Diplomfeiern mit Stil   
(von Jollsy, Field Coordinator Higher Education)  

Wir unterstützen im Moment in den 
verschiedenen Flüchtlingslagern entlang der 
thailändisch-ōǳǊƳŜǎƛǎŎƘŜƴ DǊŜƴȊŜ мΩмрт 
Jugendliche in zwölf Mittelschulen finanziell. Das 
akademische Jahr 2012-13 dauert vom 1. Juni 
2012 bis zum 31. Mai 2013. Viele dieser Schulen 
bieten ein Zwei-Jahresprogramm an, einige 
wenige ein Vier-Jahresprogramm. Es muss wohl 
nicht betont werden, dass die Studierenden bald 
ein langes Jahr hinter sich haben werden, in dem 
sie viele Stunden mit Lernen verbracht haben. 
Aber es hat sich gelohnt, und für die 
Studierenden kam die spezielle Zeit der 
Abschlussfeiern, bei denen sie sich über ihre 
akademischen Errungenschaften freuen 
konnten.  Die Abschlussfeiern fanden während 
der letzten März- und der ersten zwei 
Aprilwochen 2013 statt. Viele Eltern, Verwandte, 
Freunde und Gäste nahmen an den Feiern teil 
und hielten ermutigende Reden an die Adresse 
der Absolventinnen und Absolventen. Wir 
durften an allen Feiern, die wir besuchten, eine 
Rede halten. Es war toll, die verschiedenen 
Reden zu hören, mitzuerleben, wie die 
Absolventinnen und Aboslventen Preise und 
Diplome erhielten, viele verschiedene Menschen 
zu treffen und die fröhlichen Gesichter der 
Absolventinnen und Absolventen und natürlich 
die stolzen Gesichter der Eltern zu sehen.  

Projekt News 



Bitte vormerken ! 
/ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ ŦŜƛŜǊǘ ŀƳ ннΦ hƪǘƻōŜǊ нлмо ǎŜƛƴŜƴ млΦ 
Geburtstag. Am 1. November 2013 wird die offizielle 
Feier stattfinden. Wir sind daran, das Fest zu planen. 
Bitte reserviere dir das Datum ς weitere Details 
folgen! 

Wir sind fast 10! Wir sind fast 10! 

Tel. + 66 (0) 53 201 811 
Fax. + 66 (0) 53 201 812 

www.childsdream.org 
info@childsdream.org 

Contact us 
/ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ CƻǳƴŘŀǘƛƻƴ 
238/3 Wualai Road, T. Haiya, A. Muang 
Chiang Mai 50100, Thailand 

 

Hast du gewusst? 
!ƭƭŜ aƛǘŀǊōŜƛǘŜƴŘŜƴ Ǿƻƴ /ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳ ƛƴ /ƘƛŀƴƎ aŀƛΣ 
die keine thailändische Staatsbürgerschaft besitzen, 
gelten aus rechtlichter Sicht als Volontärinnen und 
Volontäre. Sogar Marc, der Präsident der Stiftung, ist ein 
ά±ƻƭƻƴǘŅǊέΣ ƻōǿƻƘƭ ŜǊ ŦǸǊ ŘƛŜ {ǘƛŦǘǳƴƎ ǿǀŎƘŜƴǘƭƛŎƘ 
Hunderte rechtskräftige Dokumente unterschreiben 
muss. Ausländerinnen und Ausländer müssen ihre Visa 
jährlich erneuern. Dieser Prozess dauert drei Monate 
und besteht aus sechs administrativen Schritten. Schritt 
Nummer fünf ist der aufwändigste: Der Visumsantrag 
muss persönlich bei der Einwanderungsbehörde 
eingereicht werden. Der Antrag umfasst 86 Seiten und 
muss in zweifacher Ausführung abgegeben werden (also, 
172 Seiten pro Person). Hinzu kommt ein obligatorisches 
Dokument mit Angaben zur Art des Visums (Einmal- 
oder Mehrfacheinreise), das weitere fünf Seiten 
umfasst. Beinahe jede Seite der verschiedenen 
Dokumente muss entweder von der Antrag stellenden 
Person oder vom Präsidenten der Stiftung 
unterschrieben werden, pro Mal sind es ungefähr 160 
Seiten! Wenn man nun all die Unterschriften für die 
Visumsanträge der zehn ausländischen Mitarbeitenden 
zusammenrechnet, macht das ungefähr 1'600 Seiten pro 
Jahr! Die Rechnerei kann noch weitergetrieben werden, 
indem die Seiten über all die Jahre aufsummiert werden. 
Fragst du dich, was mit all dem Papier geschieht? Frag 
ōŜǎǎŜǊ ƴƛŎƘǘΧ Η 

Unser Jahrbuch 2012 ist fertig ! 
 
 

Hast du Lust, einen vergnüglichen Einblick in unser Arbeitsjahr 2012 
zu erhalten? Dann schau dir unser Jahrbuch an! Wir haben viele 
Stunden geschrieben, um die wichtigsten Ereignisse des letzten 
Jahres zusammenzufassen. Dominique, unsere Volontärin für 
Grafikdesign, hat die Texte in ein umwerfendes Layout verpackt. 
Viel Spass bei der Lektüre:  
h t t p : / / c h i l d sd r e a m .o rg / f i l ead m i n / up l oa d s /ge n e ra l /
Yearbook_2012_ger_final_small_01.pdf 
 

²ŜǎƘŀƭō ǳƴǎŜǊŜ !ǊōŜƛǘ ƛƴ YŀƳōƻŘǎŎƘŀ ǎƻ ǿƛŎƘǘƛƎ ƛǎǘΧ 
und einige persönliche Einblicke  
 

Cord Keller, ein amerikanischer Journalist, war kürzlich mit Yem und 
unserem kambodschanischen Team im Feld unterwegs. Cord hat 
einen ausgezeichneten Artikel über Kambodschas dramatische 
Vergangenheit verfasst verbunden mit einer sehr persönlichen 
Geschichte über Yem. Wir möchten den Artikel gerne mit euch 
ǘŜƛƭŜƴΣ ƛƘǊ ŦƛƴŘŜǘ ƛƘƴ ǳƴǘŜǊ άaŜŘƛŀέ ŀǳŦ ǳƴǎŜǊŜǊ ŜƴƎƭƛǎŎƘŜƴ ²ŜōǎƛǘŜ 
-h t tp : / / ch i l dsdream.o rg / f i l eadmin /up loads /genera l /
Cord_Keller_Khmer_Rouge_Country_1112.pdf. Cord wird 
versuchen, den Artikel in amerikanischen Zeitungen/Magazinen zu 
publizieren.  
 

Gespendete Laptops  
 

Die Zürcher Börse ς SIX Swiss Exchange ς hat uns netterweise 
wieder einmal einen Haufen gebrauchter Laptops gespendet, die 
immer noch in sehr gutem Zustand sind. Ein grosses Dankeschön an 
die Mitarbeitenden der Börse, die uns seit Langem unterstützen, 
vor allem an Ruedi Moser. Falls du nach Chiang Mai reist und eine 
Hand frei hast für einen Laptop aus Zürich, kontaktiere bitte 
Manuela (manuela@childsdream.org). 

5Ŝƛƴ /ƘƛƭŘΩǎ 5ǊŜŀƳπ¢ŜŀƳ 

Du findest uns auch hier 


